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te aus dem Nationalpark und
trägt den Titel „Biotopausstat-
tung und Naturnähe“. „Wir
haben damit eine Null-Linie
erstellt vom Zustand des Ge-
bietes kurz nach Einführung
des Nationalparkes.

Anhand dieser Null-Linie
beobachtet die Wissenschaft
in Zukunft die Entwicklung
des Schutzgebietes“, erklärte
Achim Frede, Forschungslei-
ter des Nationalparks Keller-
wald-Edersee. Die National-
parkverwaltung leite aus den
Daten Richtschnüre für ihr
Handeln zum Erreichen der
Schutzziele ab.

Amtsleiter Manfred Bauer
wertet „eine derartige flächen-
deckende Kartierung und Aus-
wertung von Daten als Pio-
nierarbeit.“ Die Biologen war-

V O N M A T T H I A S S C H U L D T

EDERSEE. Ein Team von acht
Biologinnen und Biologen
durchstreifte vor zehn Jahren
den neuen Nationalpark Kel-
lerwald-Edersee mit dem Ziel
eine groß angelegte Inventur
anzufertigen. Welche Waldge-
sellschaften in welcher Aus-
dehnung finden sich wo? Wie
naturnah oder – am anderen
Ende der Skala – wie stark
vom Menschen beeinflusst
zeigen sie sich?

Karin Menzler und Dr. Hei-
ko Sawitzky, die maßgeblich
an der Bestandsaufnahme be-
teiligt waren, stellten die An-
worten auf diese und Tausen-
de weiterer Fragen gestern
vor. Ihr Werk erscheint als
Band 2 der Forschungsberich-

Erste Inventur aus dem
Nationalpark liegt vor
Ausführliche Biotopkartierung mit Angaben zur Naturnähe

fen bei ihrer Arbeit während
der Vegetationsperiode beson-
ders einen Blick auf die unter-
schiedlichen kleinen und gro-
ßen Pflanzen, denn sie verra-
ten dem oder der Fachkundi-
gen, welche Eigenschaften der
Boden unter den eigenen Fü-
ßen aufweist oder welches Kli-
ma an dieser Stelle vor-
herrscht.

Beeindruckt zeigten sich
Heiko Sawitzky und Karin
Menzler unter anderem von
den Buchen an den Steilhän-
gen des Edersees. Der Leit-
baum der mitteleuropäischen
Wälder stelle dort seine ganze
Anpassungsfähigkeit unter Be-
weis, die selbst in Klassikern
der einschlägigen Fachlitera-
tur unterschätzt werde.

HINTERGRUND, SEITE 2

Vor zehn Jahren durchstreiften Biologinnen und Biologen das Nationalparkgebiet und sammelten Daten für eine große Inventur. Die
größte Naturnähe gleich zum Start zeigt der Park etwa im Steilhang „Wooghölle“ mit seinen uralten Krüppelbuchen. Foto: Schuldt

Vorlage für viele
Generationen

In Deutschland stand das
Fußball-Sommermärchen
an, als die Biologen wäh-
rend der Vegetationszei-
ten 2005/2006 den Natio-
nalpark unter die Lupe
nahmen. Sie beschreiben
mehr als 10 000 Einzelflä-
chen in dem rund 5500
Hektar großen Gebiet. Die
kleinste Fläche misst 5 x 5
Meter und erscheint auf
der Karte als Quadratmilli-
meter. Die Forschenden
sammelten mehr als eine
halbe Million Daten. 140
verschiedene Lebensräu-
me zählt der Biotopen-
Schlüssel für Hessen auf.
Die Wissenschaftler fan-
den 89 davon im National-
park Kellerwald-Edersee.
Kommende Generationen
werden im Vergleich able-
sen können, was es an Viel-
falt bringt, Natur Natur
sein zu lassen. (su)

H I N T E R G R U N D

Nachrichten
kompakt

Windpark im Stadtwald
23 Meter misst der Durchmesser dieses Fundamentes, das jetzt als
eines der ersten im Mengeringhäuser Stadtwald gegossen wurde. In
den kommenden Monaten sollen zunächst sechs und dann noch ein-
mal drei bis zu 199 Meter hohe Windkraftanlagen vom Typ Nordex
N 117 erreichtet werden. In den vergangenen sechs Jahren wurde
politisch und planungsrechtlich hart um jeden der ursprünglich 15
Standorte gerungen. Nun kann eine abgespeckte Variante des Wind-
parkprojektes gebaut werden. (es) Foto: Elmar Schulten SEITE 4

KORBACH. Saadet Che Demir
und Gülbahar Adanc, zwei
Frauen kurdischer Abstam-
mung, laufen von Oslo bis An-
kara. Mit einem kleinen Ruck-
sack, viel Vertrauen und Zivil-
courage. Ihre Mission: „Wir
wollen die internationale Ge-
meinschaft dazu bewegen, der
ungerechten Behandlung und
der Lebenssituation des kurdi-
schen Volkes Aufmerksamkeit
zu geben.“ Mit dieser Bot-
schaft haben sie auch Korbach
erreicht. Auf ihrem „Existenz-
marsch“ durch Europa versu-
chen die Frauen, mit Minis-
tern, Abgeordneten und Jour-
nalisten zu sprechen, um auf
das Schicksal ihrer Landsleute
hinzuweisen. Ihre Petition ha-
ben sie in Kopenhagen und
Berlin bereits Vertretern des
Außenministeriums überge-
ben. (tk) ZUM TAGE, SEITE 3

Zwei Frauen
laufen von Oslo
nach Ankara

KORBACH. Auf großes Inte-
resse stieß die Podiumsdiskus-
sion „Fasten in verschiedenen
Religionen“, die Vertreter von
vier Religionen am Sonntag-
nachmittag im Gemeindesaal
der Markusgemeinde veran-
stalteten. Erstmals hatten der
Bahá’í Dr. Bernado Fritzsche,
der Moslem Muhammet Bal-
kan, der Christ Dr. Siebo Siuts
und der Jude Armando Simon-
Thiele zu dem interreligiösen
Gespräch eingeladen mit dem
Ziel, einen Beitrag zum friedli-
chen Zusammenleben zu leis-
ten.

Während die Vertreter das
Fasten jeweils aus Sicht ihrer
Religionen vorstellten, wur-
den – bei einigen Unterschie-
den – auch Gemeinsamkeiten
deutlich. Etwa der Beweg-
grund, Barmherzigkeit zu
üben. (md) SEITE 7

Fasten in
verschiedenen
Religionen

Mutige
Schritte
THOMAS KOBBE über
den Marsch der Frauen

A
uch der längste Weg be-
ginnt mit einem ersten
Schritt: Um ihren kurdi-

schen Landsleuten zu helfen,
marschieren zwei mutige Frau-
en von Oslo nach Ankara. Mit
kleinem Gepäck und viel Zivil-
courage wollen sie damit aber
auch die Aufmerksamkeit auf
alle Menschen lenken, die un-
ter dem Krieg im Mittleren Os-
ten leiden. Denn für die Kon-
flikte in dieser politisch labilen
Region gilt das Schicksal der
Kurden als Schlüsselfrage für
eine Lösung.

Saadet Che Demir und Gül-
bahar Adanc, so heißen die bei-
den Frauen, haben ihre Protest-
aktion „Existenzmarsch“ ge-
nannt. Damit stellen sie ihr En-
gagement auch in einen größe-
ren Zusammenhang. Denn aus-
gelöst von den Fluchtbewegun-
gen sieht auch mancher Euro-
päer den Kontinent in einer
Existenzkrise.

Dass ihre Zuversicht nicht
auf der Strecke bleibt, liegt si-
cher auch an den vielen Men-
schen, die den Aktivistinnen
hilfsbereit und neugierig be-
gegnen. Ihnen ist zu wünschen,
dass sie ihre Ziele erreichen:
Aufmerksamkeit und eine
friedliche Konfliktlösung.

thomas.kobbe@wlz-online.de

ZUM TAGE

Diemelsee

Heiteres Stiftungsfest
Ein abwechslungsreiches Pro-
gramm bekamen die Besucher
beim 137. Stiftungsfests des
MGV „Liedertafel “ in Adorf ge-
boten. Von hochkarätigem
Chorgesang bis zu heiteren Sket-
chen reichte die Bandbreite,
dann wurde getanzt. SEITE 9

Korbach

Tod in der Altstadt
In der Korbacher Altstadt wurde
am Sonntagmorgen ein 33-jähri-
ger Mann tot aufgefunden. Der
Fall beschäftigt die Staatsanwalt-
schaft: Haben Rettungskräfte
und/oder Polizei zu spät rea-
giert? SEITE 6

Lokalsport

Horchler-Duo bei EM
Die eine hat sich in ihrer Wahl-
heimat Mittenwald vorbereitet,
die andere sammelte in Ruhpol-
ding neue Kräfte. Gemeinsam
starten die Horchler-Schwestern
bei der morgen beginnenden Bi-
athlon-EM in der russischen
Stadt Tjumen. SEITE 27
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